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Die WirtschaftsverhandLungen mit Frankreich
Sin neue» Zusatzabkommen.

TU Berlin , 10. April . Zwischen der deutschen und der fran¬
zösischen Regierung ist gestern in Paris ein kleines Zusatzabkom¬
men zu dem deutsch-französischen TeilaLkonrmen vom 12. Februar
endgültig vereinbart worden. Zn diesem früheren Teilabkom¬
men war Frankreich neben anderen Artikeln auch für ein Kon¬
tingent von 27 000 Doppelzentnern Gemüse die -olltarifarische
Meistbegünstigung für einen Zeitraum von drei Monaten zuge¬
sagt worden, wahrend Frankreich umgekehrt Deutschland für
eine Anzahl von deutschen Ausfuhrwaren Zollermätzigungen ge¬
währt hatte.

Da das Kontingent von 27 000 Doppelzentnern Gemüse be¬
reits 14 Tage nach dem Beginn der Laufzeit erschöpft war.
hat die französische Regierung sich vor kurzem mit dem Wunsche
an di« deutsche Regierung gewendet, Frankreich während des
dreimonatigen Laufes des Teilabkommens noch einmal ein meist¬
begünstigtes Eemüsekontingent zu gewähren. Die deutsche Re¬
gierung hat sich im Hinblick auf den Widerstand, den schon das
Teilabkommen vom 12. Februar gefunden hatte , nur widerstre¬
bend auf diesen französischen Wunsch eingelassen, hat aber
schließlich das gleiche Kontingent von 27 000 Doppelzentnern —
außer Blumenkohl und sonstigen Kohlarten — dann nochmals
gewahrt , nachdem die französische Regierung für ein« Reihe von
deutschen landwirtschaftlichen Erzeugnissen, nämlich Käse, Milch,
Gemüse, Sämereien , Kartoffelstärke, Kartoffelstärkeerzeugnisse
und Holz sowie für eine Anzahl wichtiger industrieller Ansfuhr-
«mzeugniffe neue Zollzugeständnissean Deutschland gemocht hatte.

Das Zusatzabkommen wird twm Reichsrat und dem Reichs¬
tag nach seinem Wioderzusammcntritt am 27. April zur Geneh¬
migung vorgelegt werden Das Abkommen wird aber schon vom
IS. April ab vorläufig angewendet werden. Die Reichsregie-
nung hat sich zu dieser vorläufigen Anwendung entschlossen, von
der Erwägung ausgehend, daß einerseits der Wetibowerb des
französischenGemüses für den deutschen Gemüsebau umso weni¬
ger schädlich ist, je früher das Frankreich gewährte Gemüse¬
kontigent ausgenützt wird, und daß andererseits dann auch der
deutschen Landwirtschaft und der deutschen Industrie ein umso
längerer Zeitraum zur Verfügung steh«, um die französischen
Zollzugeständnisse auszunützcn. Die drei Monate laufen für die
an Fankreich gemachten Zollzugeständnisse vom 1. März bis 31.
Mai , während die drei Monate für die Deutschland gewährten
Zollermäßigungen vom 1. April bis 30. Juni laufen . Frank¬
reich hat darnach also noch sechs Wochen Z -it für di« Ausnützung
seines neuen Kontingents , während für die Ausnützung der
Deutschland gemachten neuen Zugeständnisse noch zweieinhalb
Monate zur Verfügung stehen.

Die Verhandlungen über den Hauptvertmg gehen weiter.

Um den deutsch-spanischen Handels¬
vertrag.

TU Berlin, 10. April. Zur Prüfung des deutsch-spanischen
Handelsvertrages war nach einer Aussprache des Reichskanzlers
«it den Vertretern der Industrie des Handels , der Landwirt¬

schaft, des Weinbaues und der Gewerkschaftenein Ausschuß ein¬
gesetzt worden, dem die beteiligten Wirtschaftskreise angehörten
und der mit der Regierung zusammen das einschlägige Material
prüfen sollte. Der Ausschuß hat inzwischen auf Grund seiner
Prüfungen eine Denkschrift ausgearbcitet , die vor dem Abschluß
steht. Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, sind die spa¬
nischen Vorschläge in der gegenwärtigen Form für Deutschland
kaum annehmbar . _

Die deutschen
Luftfahrtverhandlungen.

LU Berlin , 10. April . Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " berichtet, daß jeden Augenblick die Entschei¬
dung der Alliierten über die Rücknahme einer Reihe von Ein¬
schränkungen für die deutsche Luftfahrt zu erwarten fei. Die
Aufhebung der Einschränkung der deutschen Luftfahrt werde
einen großen Teil der zurzeit beistehenden Schwierigkeiten in
dem internationalen Luftverkehr über deutsches Gebiet beseitigen.
Man erwartet ferner, daß der Bau von Einsitzer-Flugzeugen so¬
wie der Bau von Flugzeugmotoren von bestimmter PferdMrke
gestattet werde. Wie di« Telegraphen -Union hierzu erfährt,
dürfte diese Darstellung des VerhandlungsergebnWes nicht den
Tatsachen entsprechen. Die deutsch« Delegation für die Lust¬
fahrtverhandlungen hat sich erst vorgestern zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen nach 'llatts beg-bm . Gegenwärtig finden
nur Einzelbesprechungen statt . Es ist kaum anzunehmen. daß
ein derartig weitgebendes Ergebnis bereits jetzt in den Unter-
hen̂dlungen erzielt ist.

Luthers Programm für München.
TU Berlin , 10. April . Zu dem Besuch des Reichskanzlers

und der Reichsminister des Innern und der Finanzen schreibt
die „Münchener Zeitung " : Es handelt sich um Fragen des Fi¬
nanzausgleichs zwischen dem Reich und Bayern . Insbesondere
wird auch die Notwendigkeit der Einschränkung der Ausgaben
für die Reichsvcrwaltung besprochen werden müssen, weil die
Vereinfachung der bayerischen Verwaltung unmöglich ohne
gleichzeitige Einschränkung der Reichsausgaben durchgeführt
werden kann. Mit dem Reichskanzler sollen darüber hinaus auch
noch alle zwischen dem Reich und Bayern seit Jahren unerledig¬
ten Fragen beraten und nach Möglichkeit auf eine gemeinsame
Formel gebracht werden. Man wird hierbei zu der Vermutung
gedrängt , daß in erster Linie bayerische Wünsche auf förderative
Ausgestaltung der Reichsversassung im Sinne einer besseren
finanziellen Verselbständigung der Länder zur Verhandlung kom¬
men werden." Wie hier weiter verlautet , wird Dr . Luther wäh¬
rend seines Aufenthalts in München voraussichüich das Wort zu
einer größeren Aussprache ergreifen. An Berliner zuständiger
Stelle wird im Gegensatz zu den Münchener Meldungen gesagt,
daß der Reichskanzler demnächst zu einer kulturellen Tagung
nach München kommen werde.

Briands neue Schwierigkeiten
Durand der Nachfolger Malvys.
TU Paris , 10- April . Wie verlautet , wird heute der bis¬

herige Landwirtschaftsminister Durand zum Nachfolger des zu-
rückgetrrtrnen Innenministers Malvy ernannt werden.

Die Blätter beschäftigen sich ausführlich mit dem Rücktritt
Malvys , dem man große Bedeutung beimißt. Man glaubt zu
wissen, daß Briand Malvy geopfert habe, um dadurch die Stim¬
me einiger Rechtsparteien für die Finanzvorlage zu gewinnen.
Nur so habe er die Steuerreform durchbringen können. Wie
nichtanders zu erwarten war , ist die Stimmung der Partei
Malvys , der Radikalsozialisten, sehr erregt, und man hat nicht
den Eindruck, daß die Wahl Durands zum Nachfolger anstelle
des fortschrittlichen Malvys die- Gemüter beschwichtigen wird.
Durand ist Mitglied der linksdemokratischrn Senatsgruppe , die
dr ihrer politischen Richtung ungefähr den Radikalsozialisten
der Kammer entspricht, aber etwas mehr nach rechts orien¬
tiert ist.

Das Anziehen der ausländischen Devisenkurse wird mit der
ungünstigen politischen Lage in Zusamenhang gebracht. In den
Wandelgängen der Kammer wurde am Freitag nachmittag von
verschiedenenSeiten der Vermutung Ausdruck gegeben, daß bas
Kabinett Briand bei der Abstimmung über die Wahlreform un¬
terliegen werde. Man erörtert bereits «die Möglichkeit eines Ka¬
binetts Peret.

In dem Entlassungsgesuch Malvys , das am Freitag abend
dekanntgegeben wird, heißt es : Herr Ministerpräsident ! Ich

habe aufrichtig geglaubt, daß es mir möglich sein würde, an
Ihrer Seite an einer Politik mitzuarbeiten , die schwere Pro¬
bleme zu lösen hatte. Sie wissen selbst, wie meine Anstrengun¬
gen zur Versöhnlichkeit kurz nach meinem Eintritt in das Ka¬
binett einem heftigen BcrleumdungSfeldzug ausgesetzt waren.
Der VerleumdungSfelitzug der Sozialisten der Republik läßt
mich persönlich kalt. Zu meinem Schritt veranlaßte mich nur
die Erwägung , baß mein Weiterverbleiben im Kabinett zur Folge
hätte , Ihnen diejenigen zu entstunden , deren weiter« Unter¬
stützung zur AusführungJhres Programms notwendig erscheint.

Das französische Budget.
Tll Paris » 10. April . Die Finanzkommission des Senats

hat die Prüfung des Budgets am Freitag beendet. Das Bickget
für 1020 sieht demnach 37 515 090 000 Franken Einnahme ge¬
genüber 86116 829000 Franken an Ausgaben vor. Die Finanz¬
kommission des Senats hat eine Reihe Empfehlungen angenom¬
men, in denen eine sorgfältigere Finanzpolitik gefordert wirb
und insbesondere Rücksichtnahme auf die Zusammenhänge zwi¬
schen dem Budget und den Wähvungsschwankungen.

Beginn der Friedensverhandlungen
mit Add el Krim.

TU Paris , 10. April . Nach dem gestrigen Kabinettsrai teilte
Palnlev « mit , daß die offiziellen Friedensverhandlungen mit den
Vertretern MbdelKrims in den nächsten Tagen in Oudjda,
einem Ort « an der algerisch-marokkanischen Grenze, eröffnet

Tages -Epiegel.
Das Zusatzabkommen über zeitlich begrenzte Zollbegünstigungen

zwischen Deutschland und Frankreich tritt am 15. April in
Kraft.

Der deutsch« Botschafter von Hoesch stattete gestern nachmittag
Briand einen Besuch ab. Die Unterredung bezog sich auf die
bevorstehende« Arbeiten der mit der Prüfuug der Erweiterung
des BölkerbundsrateSbeauftragten Kommission.»

Als Nachfolger deS zurückgetretene« französischen Innenministers
M >vy wird heute der bisherige Landwirtschastöministrr Du¬
rand ernannt werde«.

Painleve teilte nach dem gestrigen KabinettSrat mit, daß di»
Friedensverhandlungen mit Abd el Krim demnächst in Oudjd«
beginnen werde«.

Kinanzminister Peret erklärte, daß er erst nach Regelung der
französisch-amerikanischen Schulden, voraussichtlich End«
April, nach London reisen könne.

Kn Warschau fanden wieder große Arbeitslosen-Demonftratio-
neu statt. Erft nach längeren Bemühungen gelang es der Po¬
lizei» die Demonstrantenzu vertreiben.

Auf den Schnellzug Lemberg-Krakau-Wien ist 45 Kilometer von
Krakau ei« Attentat verübt worden durch Lösung der Schienen.
Der Zug stürzte eine Böschung herunter, wobei eine Person
getötet und 3V schwer verletzt wurden.

vom Schnellzug Dl Basel-Frankfurt a. M.-Berl»n ist gestern
abend der Gepäckwagen zwischen Baden-Oos und Rastatt ent¬
gleist und hat beide Hauptgleise gesperrt. Personen wurde«
keine verletzt.

Der Landtag behandelte gestern bei seinem Wiederzusammentritt
das Wohnungsbauprogrammfür 1926.

werden. Als französische Bevollmächtigte werben daran General
Simon , der bisherige Kommandant des Frontabschnittes von
Taza , ferner Duclos . Generalsekretär in Rabat und Ponsot , Un-
terdirektor für afttttrnische Angelegenheiten am Quai dQrsay,
teilnehmen. Die französisch-spanischen Unterhändler werden sich
zu Vorbesprechungen in Paris treffen , um di« Friedensbedin¬
gungen für Abdel Krim aufzustellen. Eie werden dann ge¬
meinsam nach Oudjda reisen. Abdel Krim hat bereits drei
Bevollmächtigte ernannt , deren Namen der französischen Regie¬
rung jedoch nicht bekanntgegeben find. Man rechnet damit , daß
die erste offizioll« Zusammenkunft zwischen den Unterhändlern
ftn Lause der nächsten Woche in Oiüijda erfolgen wird.

Die spanischen Delegierte«.
Der Quai d'Orsay teilt mit , daß die spanisch« Regierung

folgende Delegierte zu der Konferenz von Orwfda ernannt hat:
1. Präsident Lopez Olivan , Generalsekretär für Marokko in
Madrid ; 2. Major Aguilar , Leiter des Nachrichtendienstes ft»
Ajdir und 3. Hauptmann de Miguel . Lope- Olivan wird allein
nach Patts kommen, um mit den französischen Delegierten die
Fühlung aufzunehmen. Er dürft « während seiner Aufenthalte«
in Paris mit den französischen Beauftragten die Bedingungen
eines Waffenstillstandes mit Nbd el Krim ans der gesamten Front
sestlegen. Während des Waffenstillstandes werden dann die
Verhandlungen zur Herbeiführung eine» endgültigen Friedens
mit Abd el Krim geführt werden. Die Delegierten Abd el Krim«
sind noch nicht bekannt. Auf französischer Seite wird Wett auf
die Feststellung gelegt, daß Frankreich mÄ> Spanien nicht allein
mit Abd el Krim verhandeln werden, sondern mit sämtlichen
Führern der Rifftämme. Wahrscheinlich wird Abdel Krim sei¬
nen Außenminister Azer Kalo nach Oudjda entsenden. Briand
empfing am Freitag abend erneut den spanischen Botschafter
Quinones de Leon.

England und Amerika.
Ein EinigungsTiner.

TU London, 10. April . Der zurückgekehrte Bizekönig von Zn-
dien, Lord Reading , wird von der englisch-amerikanischen Pil¬
grimgesellschaft in London am 28. April zu einem großen Fest¬
essen eiergeladen werden, bei dem Lord Reading , der im Kriege
di« Munftionslieferungen Amerikas an di« Alliierten regelte
und in den späteren Verhandlungen einen maßgebenden Einfluß
aus den Eintritt Amerikas in den Weltkrieg ausübte , gefeiert
werden soll. Reading und Houghton werden fiir die Zukunft der
englisch-amerikanischen Beziehungen wichtige Erklärungen abgr-
Ven. Da» Kabinett hat beschissen, vollzählig an dem Diner
teilzunehmen, um di« politische Bedeutung der öffentlich festzu-
stelkenden englisch-amerikanischen Einigung in der Friedensfrog«
eindrucksvoll zu bekunden.



Die Entwicklung
der deutschen Wolgarepublik.

Von Johannes v-Honstein.
In den unlängst veröffentlichten Wirtschastsberichten der

russischen Regierung über das Jahr 1925 wird der deutschen
Wolgarepubltk eine große Bedeutung betgemessen. Dieses neu-
gebildete Staatswesen bestand früher aus vier zu verschiedenen
Gouvernements gehörigen Bezirken, die erst am 6. Januar 1924
unter der Bezeichnung »Autonome Sozialistische Sowjet -Repu¬
blik" (abgekürzt »ASSR .") zu einer administrativen Einheit
zusammengefaßt wurden . Entsprechend der zentralistischen Or¬
ganisation des Verbandes >der Sowjetrepubliken sind für das
Kriegs - und Marinewesen , das Aeußere, das Post- und Tele-
graphcnwesen die Volkskommissariate des Gesamt  Verbundes
zuständig. Die sonstige innere Verwaltung wird von der Regie¬
rung der Republik auSgeübt, di« sich aus dem Vorsitzenden des
Rates der Volkskommissare und dem des Zentral -Vollzugs-
KomiteeS sowie aus den Volkskommissaren für Landwirtschaft,
Justiz , Finanzen , Handel und Gesundheitswesen zusammensetzt.

Die Schilderungen der großen Not , in die unsere Lands¬
leute durch die Mißernten der Jahre 1920—21 und 1924 ge¬
rieten , dürsten noch in aller Gedächtnis sein; um so erfreulicher
ist es , aus den vorliegenden Wirtschastsberichten ein außer¬
ordentliches Aufblühen des kleinen Staates feststellen zu können.
Sein Gesamtgebiet umfaßt 2 725 000 Hektar, wovon 93 v. H.
für den Ackerbau tauglich sind. Die Statistik weist eine Be-
völkerungSzahl von 520 000 Deutschen auf , die auf 300 Ort¬
schaften verteilt sind. Die Hauptstadt Pokrowsk zählt 30 000
Einwohner ; sie hat sich zu einem wichtigen Handelszentrum
entwickelt, während st« früher durch die nahegclegene Gouver¬
nementsstadt Saratow nicht zur Geltung kam.

In den 9t OSO Bauernwirtschaften , von denen 40. v. H. zu
landwirtschaftlichen Genossenschaften vereinigt sind, wird vor
allem Weizen gebaut, ferner auch Roggen , Gerste, Mais und
Tabak . Bereits im vergangenen Jahre betrug die Aussaatfläche
63,8 v. H. der Aussaatfläche der letzten Friedensjahre . In
diesem Jahre wird man den Friedensstand bestimmt erreichen
und , bei der jetzigen rationellen Bewirtschaftung des Bodens
mit den neuesten landwirtschaftlichen Maschinen, im nächsten
Jahre ein noch günstigeres Resultat erzielen. Der Wirtschafts¬
bericht weist für 1925 einen Ernteüberschuß von 4 000 OOS Pud
Weizen und Roggen nach, wovon 2 300 000 Pud in das Aus¬
kind exportiert wurden . Ein derartiges Resultat ist für uns
auch aus dem Grunde erfreulich, weil sich entsprechend der
Hebung der Landwirtschaft die Aufnahmefähigkeit für indu¬
strielle Erzeugnisse Deutschlands steigert. In erster Linie kom¬
men für den Import landwirtschaftliche Maschinen und Geräte,
Mühlcneinrichtungen und Maschinen für die bedeutende Textil¬
industrie in Frage.

Die Bedeutung der Wolgadeutschen Republik für das Wirt¬
schaftsleben Rußlands wird durch das ihr kürzlich zugestanden«
Recht gekennzeichnet, einen eigenen Handelsvertreter bei der
Handelsvertretung des russischen Staates in Berlin zu unter¬
halten-

Mit Stolz kann Deutschland auf seine Landsleute blicken,
denen eS durch unermüdliche Arbeit gelungen ist, in stetem
Kampfe gegen eine unwirtliche Natur und Bedrückungen man¬
nigfacher Art ein blühendes Staatswesen , ein Zentrum der
Kultur zu schaffen.

Als im 18. Jahrhundert die russische Regierung in Ver¬
legenheit war , wie sie das riesig« Gebiet an den Ufern der
Wolga kolonisieren sollte, sandte sie Werber nach Deutschland,
die ein am 22. Juli 1763 erlassenes Manifest der Kaiserin
Katharina H . verbreiteten . In diesem wird, wie der russische
Schriftsteller G . Pissarewski berichtet, eine Schilderung des An-
stedlungsgebietes gegeben, die in Uebersetzung folgendermaßen
lautet : „Der Ort , wo sich diese Kolonie befindet, bietet dem
Landbau und der Industrie , die man daselbst einrichten will,
di« glücklichste Lage. Er ist in dem mittägigen Teile Rußlands,
an dem Flusse Wolga , in dem Königreich Astrachan gelegen;
eine Gegend, die derjenigen von Frankreich in nichts nachsteht»
eS sei an Wein , Getreide , Wiesen, Holz und fischreichen Flüssen ."

Vornehmlich aus Hessen, Baden und der Pfalz folgten
deutsche Bauern und Handwerker den lockenden Versprechungen,
um sich dann aufs schmählichste betrogen zu sehen: weder
Häuser , noch Vieh , noch Gerätschaften fanden sie vor, die Unter¬
stützungsgelder der Regierung flössen in die Taschen der Be¬
amten, und die vertragsmäßig freigestrllte Rückkehr in die
Heimat wurde von Kosakenpatrouillen verhindert. Diese ab¬
sonderlichen Verhältnisse , unter denen die Siedler nur auf ihre
eigene Arbeitskraft und Ausdauer angewiesen waren , haben
einen besonderen Menschenschlag geschaffen, der an seiner
Eigenart zäh festhält. Die Züge des glattrasierten Gesichtes des
Wolgadeutschen und seine offen blickenden Augen lassen
Biederkeit und unbeugsame Energie erkennen. Nur ungern
trennt er sich von seiner langen Pfeife . — Mit achtzehn Jahren
geht der junge Bursch auf die Brautschau . Um die Mitter¬
nachtsstunde sucht er mit zwei Begleitern das Haus der Aus¬
erkorenen auf . Man klopft lärmend an die Tür und antwortet
auf di« Frag « der Eltern nach dem Begehr : „Mei suche e' Mäd
uffs lange Joh -r". Dann wird sogeich eine kleine Feier ver¬
anstaltet , und am folgenden Morgen findet die kirchliche Ver¬
lobung statt, der nach drei Wochen die Hochzeit folgt . Auf
einem Grundstück leben meist mehrere Generationen zusammen.
Der Allvater regiert in durchaus patriarchalischer Weise die
ganze Familie , verwaltet die Kasse und schlichtet Streitig¬
keiten.

Die aus Holz oder Backsteinen gebauten, mit Brettern oder.
Blech gedeckten Häuser der wohlhabenden Bauern haben meist
vier Wohnräume , deren Heizung durch einen in der Mitte ge¬
legenen Zentralofen erfolgt. Die Krankenhäuser, Schulen und
sonstigen amtlichen Gebäude unterscheiden sich lediglich durch
ihre Größe von den Bauernhäusern.

Deutsch ist die Umgans - uird Amtssprache, und deutsch ist
auch die Gesinnung der Bevölkerung. Ihr Wunsch ist, ihre Be-
ziehungen zu Deutschland wirtschaftlich und kulturell zu festigen,
und dis Besuche einflußreicher Persönlichkeiten des neuen
Staatswesens in Deutschland verfolgen in erster Linie diesen
Zweck. Möge ihren Bemühungen ein stetig wachsender Erfolg
beschicken sein!

Kleine politische Nachrichten.
Herriot über die Richtlinien seiner Politik . Herriot hielt auf

einem demokratischen Bankett in Chattellerault eine Rede, in der
er dis Richtlinien der Politik darlegte , die er seinerzeit als Mi¬
nisterpräsident befolgte und an denen er auch in Zukunft festhal-
ten werde. Beachtenswert ist dabet die Feststellung des gegenwär¬
tigen Kammerpräsidenten , daß er die Aufforderung mit den So¬
zialisten zu brechen, ablehnt . Weiter führte er aus , daß es in
Zukunft nur zwei Parteien geben werde und zwar diejenige, die
von ihrer Arbeit leben wollt« und diejenige, die von der Arbeit
der andern zu existieren wünsche.

Konferenz für internationales Seerecht. In Brüssel wurde
durch eine Begrüßungsrede Vanderveldes die Konferenz für
internattonales Seerecht, zu der 16 Nationen Vertreter entsandt
haben, eröffnet. Der Vorsitzende wies darauf hin, daß di« Kon¬
ferenz den Zweck habe, das gegenwärtig auf dem Gebiet des
Seercchts bestehende Chaos durch einheitliche Bestimmungen zu
ersetzen. Darauf beschäftigte sich die Konferenz zunächst mit der
Frage der Immunität der im staatlichen Dienst befindlichen
Fahrzeuge.

Drmmnonds Propaganda für dm Völkerbund. Wie aus Genf
gemeldet wird , begibt sich Sir Eric Drummond I in den nächsten
Tagen nach Athen . Diese Reise war bereits seit längerer Zeit
geplant und dient dazu, eine enge Verbindung zwischen dem
Völkerbundssekreiariat und der griechischen Regierung herzustel¬
len . Sir Eric Drummond wird zudiesem Zwecke in nächster Zeit
auch andere Länder aufsuchen.

Eine französische Sanitätskolonne für die Gefangenen in
Marokko. Auf Grund einer zwischen der französischen Negie¬
rung und Abd el Krim getroffenen Abmachung hat am Mittwoch
eine französische Sanitätskolonne unter Führung zweier Aerzte
Rabat verlassen und sich in das Innere des Rifgebietes bege--
ben, wo sie den französischen und spanischen Gefangenen Pflege
angedethen lassen wird.

Kein rumänisch-französischer Sicherheitsvertrag . Wie von
gutunterrichteten Kreisen verlautet , hat Briand endgültig die
Unterzeichnung des von Rumänien beantragten rumänisch-fran¬
zösischen Sicherheitsverirages abgelehnt, weil Rumäniens
Sicherheit ausschließlich eine Sache des Balkans und der Klei¬
nen Entente sei-

Keine englisch türkische Verständigung . Auf einem Presse¬
empfang bei dem türkischen Gesandten in Moskau äußert « sich
dieser dahingehend , daß er ein Gegner der Verhandlungen mit
England sei. Er bestritt energisch die Gerüchte über eine Eini¬
gung zwischen der Türkei , dem Irak und England . Ein Eini¬
gungsvorschlag sei zwar vom englischen Botschafter ausgegan¬
gen, jedoch von der türkischen Regierung abgelehnt worden. Zur
Zeit gäbe es keine Möglichkeit, sich mit England zu eingen. Der
Gesandte teilte ferner mit, daß die türkische Regierung zwei
weitere englische Korrespondenten aus Konstantinopel auswei-
sen werde.

Rußland sucht Verständigung mit Amerika. Die Sowetregie-
rung hat beschlossen, ein neues Memorandum über das Verhält¬
nis der Vereinigten Staaten zu der Sowjetunion zu verfassen.
Es soll darin festgestellt werden, daß di« Sowjetregierung die
Aufnahme der Beziehungen unter der Bedingung der Zurück¬
erstattung der Hälfte der russischen Schulden an Amerika er¬
strebe. Die Sowjetregierung wird ferner die Zurückgabe des per¬
sönlichen Besitzes des letzten Zaren , der in amerikanischen Ban¬
ken deponiert ist, verlangen . Das Memorandum wird von
Tschttscherin und Rykow unterzeichnet sein.

Verfassungsänderung in Griechenland . Ein Dekret gibt die
verfassungsändernde Bestimmung bekannt, daß der Präsident der
Republik die Kammer vor dem Ablauf der Legislaturperiode
auflösen kann. Di« Kammer hat in Zukunft nicht das Recht, in
einer Sitzungsperiode , in der die Regierung bereits in Vertrau¬
ensvotum erhalten hat , ein Mißtrauensvotum auszusprechen.

Amerika und die Stärke der englischen Flotte . Nach einer
Meldung aus Washington veröffentlichte die amerikanische See-
ltga ein Dokument, in dem die Angaben des vor kurzem von
der englischen Admiralität herausgegebenen Blaubuchs als un-
gerran bezeichnet werden. Vor allem werden die Angaben über
die Schiffe außer Dienst als zu niedrig angesehen. Es wird be¬
hauptet , daß die britische Flotte nicht wie das englische Blau¬
buch annimmt , mit 103 Einheiten hinter der amerikanischen
Flotte zurücksteht. Die 543 Einheiten der amerikanischen Flotte
seien an Tonnengehalt der englischen Flotte unterlegen, außer¬
dem betrage die Zahl der Neubauten in Amerika nach der Kon¬
ferenz von Washington 25 000 Tonnen , während die englischen
Flottcnneubauten 125 000 Tonnen erreichten.

Amerikanische Matrosen von Faschisten verprügelt. Wie aus
London gemeldet wird , ist es in Venedig in den Osterlagen zu
schweren Schlägereien zwischen Faschisten und beurlaubten
Mannschaften des im dortigen Hafen liegenden amerikanischen
Torpedobootszerstörer -Geschwader gekommen, bei denen 7 Ma¬
trosen schwer verletzt wurden . In amerikanischen diplomatischen
Kreisen beurteilt man den Zwischenfall in Venedig sehr ernst.

Dankschreiben Hindenburgs
an Dr. Neinhold.

TU Berlin , 8. Ap.il . Der Reichspräsident hat an den Reichs¬
minister der Finanzen Dr . Reinhold folgendes Schreiben gerichtet:

„Mit lebhafter Befriedigung habe ich davon Kenntnis ge¬
nommen, daß es in diesem Jahre der vereinten angestrengten
Arbeit des Reichssinanzministerinms und des Reichstags wie des
Neichsrats zum ersten Male seit 13 Jahren wieder gelungen ist,
trotz mannigfacher Schwierigkeiten das Reichshanshaltsgesetz

rechtzeitig zu verabschieden und so der Wirtschaft des Reiches di«
gesetzmäßige Unterlage für das neue Rechnungsjahr zu geben.
ESenso durste ich mit Befriedigung feststellen, daß auch die der
Linderung der Notlage unserer Volkswirtschaft dienenden Steuer-
gssetze trotz anfänglicher parlamentarischer Schwierigkeiten von
einer großen Mehrheit des Reichstags verabschiedet werden konn¬
ten. Daß beides erreicht worden ist, ist neben den Verhandlun¬
gen des Herrn Reichskanzlers in hervorragendem Maße der um¬
sichtigen und unermüdlichen Arbeit zu danken, mit der Sie , Herr
Reichsminister, und die leitenden Beamten Ihres Ressorts die¬
ses wichtige Werk der Gesetzgebung behandelt und durchgcfiihrt
haben . Es ist mir ein aufrichtiges Bedürfnis , Ihnen und den
beteiligten Herren des Reichsfinanzministeriums hierfür meinen
Dank und meine Anerkennung auszusprechen."

Deutschland
und die europäische Verständigung.

TU London, 9. April . Ein anglikanischer Diplomat , der von
seiner Euvopareise, di« ihn durch die wichtigsten europäischen
Staaten geführt hat , auf der Heimreise wieder in London einge¬
troffen ist, erklärte, daß Deutschland die einzige Nation in Eu¬
ropa sei, die wirklich tatkräftig und erfolgreich an der europäi¬
schen Verständigung arbeite , anstatt unnütz die Kräfte um die
Reorganisation des Völkerbundes und seine wenig aussichts¬
reichen Konferenzen in der Entwaffnungs - und Verfassungsfrage
zu vergeuden, bemühe sich Deutschland um den Abschluß liberaler
Handelsverträge . Erst, wenn eine europäische Zollunion ge¬
schaffen sei, könne von Europas Befriedung die Rede sein.

Die Wirtschaftskrise in Polen.
Nene Arbeitslosemmruhen in Polen ..

TU Warschau, 9. April . Die Arbeitslosenunruhen in Lublin
wiederholten sich am Mittwoch. Am Vormittag versammelten
sich große Mengen Arbeitsloser vor dem Rathause , hauptsächlich
die Frauen und Angehörigen der bei den Unruhen am Dienstag
Verhafteten . Große Demonstrationszüge bewegten sich durch die
Straßen und verlangten Freiheit für die am Dienstag Verhaf¬
teten. Polizei und Militär versuchten die Menge zurückzudrän¬
gen, was nach großen Anstrengungen gelang. Auch in Lemberg
fanden am Mittwoch große Arbeitslosendemonstrationen statt.
Die Arbeitslosenunruhin haben in den politischen Kreisen War¬
schaus große Beunruhigung hervorgerufen , besonders an der War¬
schauer Börse. Der Zloty ist am Mittwoch vormittag stark ge¬
fallen, der Dollar erreichte einen Stand von 9 Zloty.

Die Liquidation in Polen wird fortgesetzt.
Die Morgenblätter melden aus Warschau: Das Warschauer

Hanptliquidationsaint hat von neuem 18V deutsche Vermögcns-
objekte zum Verkauf angeboien . Es handelt sich in diesem Fall
um städtische Grundstücke und gewerbliche Unternehmungen in
Posen und Pomerellen . Der Kommissar des Liauidationsamtes
Professor Winiarski , der zugleich di« Verhandlungen mit der
deutschen Regierung über eine etwaige Einstellung der Liquida¬
tion leitet , hat in einer Pressekonferenz erklärt , daß diese
Verhaiödlnngen, wenn auck nicht formell, so doch als tatsächlich
abgebrochen an -usehen sind.

Aus aller Wett.
Unterschlelfe bei der Reichsbahndirektion in Frankfurt a. d. O.

Mehrere hohe und mittlere Beamte der Reichsbahn , die in
den Jahren 1923 und 1924 bei der Direktion Osten in Frankfurt
an der Oder tätig waren und auch heut« zum Teil noch tätig
sind, sichen unter dem Verdacht der passiven Bestechung durch
eine Anzahl größerer Baufirmen , sowie der Untreue gegenüber
dem Reichs- und Staatssiskns und der Beihilfe zum Betrug und
zu Unterschleifen.

Explosionsunglück beim Osterfeuer.
Beim Abbrennen eines Osterfeuers in Bottrop (Rhld .) ist

durch die Explosion eines von unbekannter Hand in dag bren¬
nende Reisig geworfenen Sprengkörpers ein zehnjähriger Junge
getötet worden. Zwei Frauen wurden schwer und mehrere
Personen leicht verletzt.

Mord an einem Patienten
In Köln lieferte vor drei Wochen der praktische Arzt Dr.

Josef Pracher den Architekten Oberreuter in das St . Marien¬
hospital ein, wo er in einem Einzelzimmer Aufnahme fand.
Dr . Pracher der mit der Familie des Architekten freundschaftliche
Beziehungen unterhielt , hatte den Pattenten mehrfach besucht
und ihm ohne Wissen der Anstaltsärzte eine sehr starke Queck-
silbeveinspritzung gegeben, die am Karfreitag abend den Tod
des Architekten herbciführte . Es besteht kein Zweifel , daß hier
ein Mord an einem Patienten vorliegt . Fahrlässigkeit kommt
nicht in Frag «, da die Dosis der Einspritzung so stark gewesen
ist. daß sic tödlich wirken mußte. Die Beweggründe zu dieser
entsetzlichen Tat sind noch nicht aufgeklärt . Dr . Prächer ist
flüchtig.

Ein neues Rotorschiff im Bau.
Anton Flettner , der Erfinder des Rotorschiffes, erklärte kurz

vor seiner Abreise nach Amerika, daß sich auch die deutsche Ma¬
rine für seine Erfindung außerordentlich interessiere und daß für
sie gegenwärtig ein Rotorschiff sich im Ban befinde. Es sei ein
Schiff von 3YSS Tonnen , das eine Länge von 90 Metern haben
werde. Außerordentlich sei die Größe der diesem Schiffe zur
Kvafterzeugung beigcfügten Rotore . Diese Rotors seien so dick
wie ein größeres Zimmer und hätten die Höhe eines fünfstöcki¬
gen Hauses Das neue Schiff sei also fünfmal größer als das
erste Schiff, die „Buckau", das nur einen Inhalt von 600 Ton¬
nen hatte . Ueber die Amerikareise der „Buckau", die jetzt den
Namen „Baden -Baden " trägt , führte er noch aus , daß beabsich¬
tigt sei, zunächst eine Fahrt nach Süden über Las Palmas und
andere Inseln zu machen, um die Leistungsfähigkeit des mit
Rotoren ausgestatteten Schiffes in den schwierigen Wind - und
Wetterverhältniffen jener Gegenden auszuprobieren.

Eine Schreckensfahrt auf der Mittenwaldbahn.
Bei dem Mittagszugc der Mittenwaldbahn am Mittwoch

fehlte auf der Motorlokomotive der zweite Führer . Der einzig«
Zugführer stürzte hinter Partcnkirchcn im Loisachtale von der
Lokomotive, und der Zug rollte führerlos mit ständig wachsen¬
der Geschwindigkeit das Gefälle in Richtung Ehnvald hinun¬
ter . Im Höchsttcmpoentgleisten die Wagen und die Motorloko-
motive und stürzten über eine Böschung von vier . Metern . Da¬
bei erlitten 11 Reisende schwere Verletzungen. Sie wurden so¬
fort nach Garmisch überführt . 3 Reisende dürsten mit dem
Leben kaum davonkommen.
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Kirchengesangverein Calw

Chor- und
Orchester-Konzert
am Samstag . 17 . April 1926 , abds . 8 Uhr
im „Bad . Hof"  unter Mitwirkung von
Frl . Gretel Sommer , Pforzheim (Violine)
und eines aus Musikfreunden von hier und Pforz,

heim gebildeten Orchesters.
Leitung : Fritz Aichele.

Chöre aus Haydn 's „Schöpfung ", der Oper
„Rosamunde " von F . Schubert . Ballettmusik,
Zwischenaktsmusik , Sinfonie Nr . 5 von F.
Schubert , Kontretänze für Orchester von L. v.
Beethoven . Konzert für Violine von Bivaldi.
Karten einschl. Steuer zu 2,20 1,80 und 1,10 ^
in der Buchhandlung Kirchherr . Für Bereinsmitglleder
sowie bet Abnahme von 10 Karlen Breisermäßigung.
Saalöffnung eine halbe Stunde vor Beginn des Konzert«.

Dauer I V, Stunden.

SMtsllG MW.
2 Berbarrdsspiele
Zagend Dillftein—

Zagend Altburg
Zanioreu Dillstein—

Altbnrg I.
Beginn 2 und S Uhr.

Wildberg.
Am Ssniilig sind,im Gl>Wu«z.Hirsch

GS öffentliche

W ZWMMlll!statt, wozu freundlichst einladet

Z. Brenner.

^ Vf*

Morgen Sonntag mittags 3 /, Uh,
«nd abends 8 Uhr:

Nr - «-

re'
Ein sensationelles Abenteuer in 6 Akten

In der Hauptrolle : Mackste.
Als Beiprogramm:

„Er als Kulissenschieber".

aiii.kmrMKi!

8e »» » 1 » zx, n.
«b « » ck» 8 vkr

kWllleii-lioiirert

Empfehle mich in Anfertigung

WtWkl MellirliklU
bei solider, guter Ausführung und mäßiger Berechnung.

Anton Bürkle . Jimmergeschäft
Obere Marktstraße 32.

Einladung.
Ar»Sonntag,den 11.v.Sonntag,denI8.d§.Ms.

findet das

«Frühjahrs»
'ii

des Vereins statt.
Geschossen wird Großkaltber 200 m

und Kleinkaliber SO m Entfernung.
Schteßzett  je morgens 8 Uhr bis abends S Uhr.

Preisverteilung
am 2. Sonntag nach Schluß der Schleßzrit

im Gasthaus zum „ Lamm ".
Eigene Gewehr«  können benützt werden, nähere Be¬

dingungen sind auf der Bahn angeschlagen.
Anschließend an die Preisvertetlung

mufikal . Unterhaltung
durch die hlesioe Musik -Kapelle.
. . - . . ^ -

. ... . . . - - - Di » verehr!. Vereine.
sowie Freunde de» Schießsports werden gebeten, die»

statt jeder besonderen Einladung entgegenzunehmen.

Krieger- und MitttSr-Veretn
Neuweiler -Hofftett.

Auto -VvrmistuvK
kür VsrSLüAuaKS-
unü Ovsokütts - 'I 'oursu

Norok,rr . kappen

loubennvolla
Tartssto 2Spkin»oüs rum Stlekon und KtSksln

Obsr . II « rklllllekl -cur Wunsek 0,rugsqu « >>vn - ^ » ek - ,sl . Ol* MI» , vm»Stsrncvoll- Svinnsrol Sskrsnlslci6 . m. b. st.. /tltons-Sabrontslrl e». Ml»

laiibkMollödie beliebte ttsadarb.-Volle l
In wundervoller färben- 1
^uLwakl stets vorrStig im!

ve5/s,chfe .hoo6/iche
yrövc/sich reioiyeoc/e
87 ^ US5 ^ UOkK

lickk/sikuny
ovru/ch//s/Zso.
Ltromverbrauck

kückgtens kalb 80 §ro6
wie äer

eine8 ? lüttei8en8.

l A / irfiaksn dis unsvorlisgonclsnQutacktsn UbsrKatfirsinor»VVdlLlrkstkes sinsr Prüfung untsrrlsksn lasssn. Oss Sr-
gsdnis diessr prllkung gsbt bsrvor aus nnckstsbsndsr

vie Firma Kathreiners Molzkaffee-
Zabrtken Gesellschaft mit beschränkter Haf¬
tung zu öerlin hat Sem unterzeichneteaUotar
kn ihren Geschäftsräumen Sie Sammlung Ser
schriftlichen Anerkennungen über Sen echten
Kathreiners Malzkaffee vorgelegt . Er stellte
zunächst Surch Nachzählen 54 - Mappen fest
unS prüfte soSann Surch gewissenhafte Stich¬
proben Sie Zahl unü Sen Wortlaut Ser in Sen
einzelnen Mappen enthaltenen Auschristen.
Vas Ergebnis war , Saß Sie Zahl von
Gutachten von siezten füarunter Professoren
unü Universttätskastitutea ), von
Anerkennungsschreiben von Hebammen l - a-
runter von Leiterinnen größerer verbänüe)
un - von

12927

Serlla,
»ea ir.Sedr.l4»»

lobenüer Äußerungen von Lehrern un- Er¬
ziehern  glaubhaft gemacht ist, un - - aß alle
von mir geprüften Gutachten Sie Sestätigunb
weitgehenSer Anerkennung für Kathreiners
Malzkaffee enthalten.

ge,. Stephan GerharS
Notar.

(Nr. ri - es llotorlaloreglpers für >42»),

ffsMrewers klsMÄler kavmev Kmb.ir.

I 2m

Mst -BereitW

I Most- 1

32.Ztr.

Heinens

Most-
Ansatz

Ekötnnkuek

KleinHlllls
im Schwarzwald ca. 6 Räume
sofort beziehbar zu kaufen

gesucht.
Angebote mit Preis und

Anzahlung an dte Geschäftsst
ds . Bl . erbeten unter A. 81

7 CM.
Sonntag , den 11 . April vormittag»

präzis 11 Uhr

Demonstration
im Mustergarte«

wozu alle Obstbausreunde eingeladcn werden.
Der Ausschuß.

Kinderwagen
Sportwagen
Korbmöbel

Kinderstühle
Liegestühle

DrvßteAuswahl , billig.Prets«

MWeitzer
Kronenaaffe.

1—2 gut mödl.

Zimmer
mit Klavier In herrschaftlich.
Hause (Neubau ), schöne Lage,
zum 1. Mat zu vermieten.

Angebote unter R . I2S
an die Gcschäflsst. d». Bl.

IM nsdel
ob poliert , lackiert ob. gebeizt
werden wieder wie neu mit
dem garantiert unschädlichen
Möbel -Auffrischung»- Mittel

RitterdrogerieWorvski
Carl Seron,K.S.Brncou

Bezirdr-Mene»-
zW« -Bmiil

E a l w.

Kimslmtri
sind eingetroffen.

Hauptlehrer Werner
--

Herren-
8troI » I» Llt«

LI» »
» . IUoiIerl »L»l« r « »

Hvsrcks»
» » Ab » » !» !» » »

w . 8eLLI »« r1«
H » tl » « «ck»» r.

OSschtHlls§sra«ek1
Alt» Möbel werden wt« neu

durch Möbelputz

«WmrrrWv'
E. Ott » Btn - o » ^
Vr . Lamoarter:
Ss . Pkeifkr ? ..

Slsonbetontrilgsedsoks erspart 2olt und Sold,

^ öoir 5 ! o - ö c «r I. I dl -7kokk

kisrvorragondo , bsstsns bovikrto Docks
LobsIIdSmpksnd , tomporstursueglvlobond.

l-Ironr -Inksbor:

tngon,'surd0ro Ltuttgsrt
Untornebmung kür Ktoob-, Tlok- und ^ issnbstonbsu

ktsrstellung und bogor ^orn ^prvobsr dir 66 )

„Kapiä " verbürgt trockene 8taNäecken



Lonntax , N . ^ pril » » » EWWWMLportpIslr ^VürMrVk LeAnn V«3 Obr

k. v . oierunwii i . — r . v . c » i .« i.

IMelllngen ^ ^ calur ^ll
, 1 vlsr Molllagea III. — e»>« III. «vkr

'Zur Lieferung von Anthraeitkohlen,
Anthra cit ' Lisorm , Nnhkohlen,

empfiehlt fich Ruhrbrechkoks , Nnionbriketts

Sottlied«itt>,WIkii-Mi.

Briketts!
Lmptekle mick ta ^ nr-
tülirung »ImtticdorMalerarbeiten

sösv - , dl 6 bol - unck Lckllltcrmalereioo)
Verlcauk von Garden , l. sclce , Oele

10r slle Tvecke

öorlenvscds , LoüsnSl » Lüktelbeire
bukdolleu - l- acice , Pinsel , vronren

beste , ru äeo billigsten Preisen
Lkem . peinikunxsmittel ,psco"

tür »ile Ltottsrten , ? ilre , Lelä « usv.
odav »» »sieden.

vnlldertrotlenl Ltte»  viril vie »eu>

^ Oottkilk ksyer 'A"
Htaierineister

beim stSittlseden VsgkSusl «.

Wir empfehlen
billigst in nur prima Qualitäten:

MMIkMkl .Mm

Ferner:

«.sveisew
Sedrün Schiaadem, llaimeichMich

Femsprecher 2.

Sernsprechsr 20 «.

M-ZtllMeEM
KirGerrLMrft«

Bertretlirz so» Aetsmshilei
M MrtrnSttr» ° «epargllmverttziitte
L>. >«hValmis es»ietlsil- ltt Was» .

Fesnsprecher SOS.
X

üou ^ rsoriirsi » » in ollen Preislagen tiocten 8i« im
NmnIIsI »» » » IU «I»» e «I Curtd , pe » o»I»« b »» Ne . 12,
l^ opolästr . 17, llvSbrüek « KInxong Xrkaltea . i<stslog«
nmsonsl . llstenssklung gestattet . v « » r»irrl « rb « !t
8pt « 1» pp » r » t ^ U « bn »» vnl »t » - , mit item man
solort , okne ttotenkenntnime , 4rtimmig spielen kann.

MchknSiedkise
Versuch«, sondern nehmen St«
gleich denechten gewürzten Futter-
kalkM . Brockmann» »Zwerg-
Marke- oder den neuen unge-
würzt »Patent -Nährsalzkalk- .
Echt nur in Original.Packung.
Prospekt« kostenfreil Erhältlich
in Drogerien, Apotheken und
stonstig, einschlägigen Geschäften
Wo nicht, durch

M.Brockmann Lhem. Fabr.m.b.H.,L«tpzig-Eutr. «7  d
Bestimmt zu haben in Talw bei: Otto Jung,

Kolonialwaren und Landerprodukte; O- E. Ktsto» »kt,
Ritter-Drogerie. In Liebenzrll in der Drogerie Htmprrtch.

i

Schuh mark«

Benützet für

Euere Geldanlagen
und

Euren Zahlungsverkehr
Euere Heimatsparkaffe

Beste Tagesverzinsung
Hpa » , Depositen - , Giro - , Scheck -Eilüberweisungs -Verkehr

— Provision »-, porto » und spesenfrei —

Darlehen , Kontokorrent » und Wechselkredite
An - u . Verkauf , Verwahrung u. Verwaltung v . Wertpapieren

Kostenlose Ausgabe von Heimsparbüchsen

NttlNlltS'SM-M GirMsse EM
gemeinnützig und mündelsicher.

» «dm durch ein« Süßstoff-Tablette erseht. Sav» vor̂ gtich
I«m Güßrn von Kaffee, Koka», Tee usw. Billig und bekömmlich.

Orhzitiich In K»t««talvaren ., Drogmhandlungtn
»nd Npochrkkn.

8 ekuIIrüeI »er
8clverk - ui »ü Leielrei »-

AlaierislLei»

«Ne irr 8» r» tti «̂ »e « 8 «Ls »1ei » «1er 8ir »rlt
unä äs » Oberswtsksrlrb » Lslv e !n-

zvkübrt »lnä , bslts icb » erk I ŝxsr su »ä
snaptsbls mied bei Neuert besienU

kr . HäniÜler

- . Pu r § il
-do/ / o///7Ö § e///

Dc 7/ttsr / §«
c//ese <Lnvs «r//»y/Li ?/r<//rs /7
Nvs/ / E no// o/ « , wsv/r
§/v ss Ls//  sü/ 7ös «v //« /oL/rs
/se/srt L ,sc7/r
L/m <L/ ^s/7>tzc>Aic/ĉ -Scx-v

>««4» INTSior-»« « .̂

PlU-Wü. Wklilütterie.
' s 3 Mk -, ^4 6 Mk -, '/, 12 Mk . bet
SriseurWinz,Marktplatz.

Gewinne V. Klaffe : Mk. 30Ü0 Nr . 45356; Mark
1000  Nr . 45476; Mk . 500  Nr . 4S1S8, 176327; Mk . soo
Nr. 189085; Mk 150  auf di« Nummern 44792, 45M3,
45041. 45044. 45084. 45158. 45161, 45274, 45284, 45288.
45337, 45350, 45478, 45671, 45678, 45396. 45697, 45725,
45813, 162553, 174500, 175527. 176326, 177147, 17717«,
177179, 188336, 189067. 27L435, 286740.

Geschäfts Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft erlaub« ich mir mitzu-

ieilro, daß ich mein Geschäft in

RiihullWueil und
§ahr -Rädern
in meine « frühere«  Geschäftshaus
wieder ausgenommen Hab« und halt« große« Lager tu
Herren- und Damen - Rüder

verschiedener Marken und Pr «t»lag«n.
TeNzahlung - «stattet . -MW

Sämtliche Ersatzteile.
Reu-rttttch etnger . chtet«  Rrparatur -Wrrkstätt«.

Benzin » und Oelstatio « .

Ehr. Maier, SahMer , ReuNIa-
Fernsprecher Bad Tetnach 6.

Sirlierei Priitz
Theaiislhtt RkiiiWgWttk
„ » Plisster - « allilt
Annahmestellen in

Ealw , Fräulein Julie Schimpf . Badstraße.
Altheugstett , Frau Mina Essig. D 'schneiderin.
Liebenzell , Carl Häußler, Kaufmann.

Ösütsebl » n ä - ps ü HÄü s r >
d. »r. o>e. »r »d ». bei»

NSNmaseNlnan , UNrsn , Mfatton
P » » er » a - S » de >k

Nugust StukanvroN , ktndseN 'S8eS »«. s r . kre. oii. u» v . utsekl . no»
poi -tartikoiaitor -krt , praisilot » kosiontrol >

SträWse
altrr Art

znm Anstriche«
sowie all«  Strickarbeiten
zur pünktlichen Aursiihrung

«erden angenommen bei
GeschwisterStanger

Obere Markistr. 23.

Abzugrben

TllöllWllb
zur Vernichtung tierischer und
pflanzlicher Schädlinge, l bi»
10 Pf ».k15  Psg ., bei größerer
Abnahme billiger
Heinrich Hutten Nachf.

Tigarrenfabrik.

ZayrräderWmiislhlitra
SttiSmafchlm
sowie alle Ersatzteil»
und Reparaturen.Ehr.Mmier,
«eq. WertsiSiik
Bischoffstraße 468.

in besten erprobten Sorte»
!ür hiesige Gegend empfiehlt
PH . Mast , Gärtnerei.

Consum-
verein Calw

Kohle«
zur Lieferung in den Sommermonaten
können in unseren Berteilungsstellen und
auf dem Büro bestellt werden . Für pünkt¬
liche Belieferung zu den billigsten Preisen
werden wir besorgt sein.
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